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Der von dem Vorstand und dem Aufsichtsrat aufgestellte Vergü-

tungsbericht der Brockhaus Technologies AG (im Folgenden BKHT 

oder die Gesellschaft, zusammen mit Ihren Tochterunternehmen 

Brockhaus Technologies oder der Konzern) für das Geschäftsjahr 

2022 beinhaltet individualisierte Angaben über die gewährte und ge-

schuldete Vergütung von Mitgliedern des Vorstands und des Auf-

sichtsrats der Gesellschaft sowie Erläuterungen des zugrunde lie-

genden Vergütungssystems.  

Eine Vergütung ist gewährt, wenn sie dem Organmitglied tatsächlich 

zufließt und damit in sein Vermögen übergeht (zahlungsorientierte 

Sichtweise). Alternativ ist es zulässig, eine Vergütung im Vergü-

tungsbericht für das Geschäftsjahr anzugeben, in dem die der Ver-

gütung zugrunde liegende (ein- oder mehrjährige) Tätigkeit vollstän-

dig erbracht worden ist (erdienungsorientierte Sichtweise). Die „ge-

währte Vergütung“ wird nachfolgend in der erdienungsorientierten 

Sichtweise dargestellt. 

BKHT stellt in diesem Vergütungsbericht zudem dar, wie die Vergü-

tung der Organe die langfristige Entwicklung der Gesellschaft för-

dert. Die Erstellung des Vergütungsberichts nach § 162 AktG liegt in 

der Verantwortung des Vorstands und des Aufsichtsrats. Der Vergü-

tungsbericht der BKHT sowie der Vermerk des Abschlussprüfers 

über dessen formelle und materielle Prüfung sind auf unserer Inter-

netseite (www.brockhaus-technologies.com) unter der Rubrik Inves-

tor Relations, Unterrubrik Corporate Governance öffentlich zugäng-

lich.  

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2022 ein neues Vergütungs-

system für die Mitglieder des Vorstands eingeführt, um der Entwick-

lung als Konzern seit Gründung Rechnung zu tragen sowie den 

neuen Anforderungen des Aktiengesetzes zu entsprechen. Dieses 

orientiert sich an den Empfehlungen des Deutschen Corporate 

Governance Kodex (DCGK) in seiner aktuellen Fassung vom 28. 

April 2022. Die Hauptversammlung der BKHT hatte das neue Ver-

gütungssystem für Vorstandsmitglieder am 16. Juni 2021 mit einer 

Zustimmungsquote von 72,98% gebilligt. 

Der Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 2021 wurde auf der 

Hauptversammlung vom 22. Juni 2022 mit einer Zustimmungsquote 

von 62,9% gebilligt. 

Details zum Vorstands- und Aufsichtsratsvergütungssystem sind auf 

unserer Internetseite (www.brockhaus-technologies.com) unter der 

Rubrik Investor Relations, Unterrubrik Corporate Governance ein-

sehbar. 

Vergütung des Vorstands 
Der Vorstand der BKHT setzt sich zusammen aus: 

 Marco Brockhaus, Vorstandsvorsitzender, Chief Executive 

Officer 

 Dr. Marcel Wilhelm, Chief Operating Officer, Legal Counsel 

Im Geschäftsjahr 2022 wurde ein neues Vergütungssystem für Vor-

standsmitglieder eingeführt. 

Die Vergütungsstruktur ist auf eine nachhaltige Unternehmensent-

wicklung ausgerichtet. Sie trägt zur Förderung der Geschäftsstrate-

gie und zur langfristigen Entwicklung der Gesellschaft bei und be-

steht aus einer fixen sowie einer variablen Vergütung. Der fixe, er-

folgsunabhängige Teil der Vergütung besteht aus einem festen Jah-

resgehalt. Die variable Komponente besteht aus einem einjährigen 

und einem mehrjährigen Vergütungsbestandteil. Sonderzuwendun-

gen sind derzeit nicht vorgesehen. 

Die Vergütung der einzelnen Vorstandsmitglieder wird von dem Auf-

sichtsrat festgelegt und regelmäßig überprüft. Zielsetzung ist es, die 

Vorstandsmitglieder gemäß ihrer Tätigkeit und Verantwortung ange-

messen zu vergüten und dabei die persönliche Leistung sowie die 

wirtschaftliche Lage, den Erfolg und die Zukunftsaussichten der Ge-

sellschaft zu berücksichtigen.  

Der Aufsichtsrat orientiert sich in diesem Zusammenhang an der 

Vergütung, die vergleichbare Unternehmen an die Mitglieder ihrer 

Geschäftsleitung zahlen sowie an der Angemessenheit im Vergleich 

zum übrigen Gehaltsniveau im Unternehmen. Die Absicht des Auf-

sichtsrats ist es, die Vorstandsmitglieder langfristig an das 

Unternehmen zu binden und einen Anreiz zur Steigerung des Unter-

nehmenswerts zu setzen. Die variable Vergütung soll zudem Moti-

vation und Leistungsbereitschaft der Vorstandsmitglieder fördern, 

bietet aber zugleich die Möglichkeit, die wirtschaftliche Situation des 

Unternehmens sowie ESG bzw. Nachhaltigkeitsaspekte auch bei 

der Festlegung der variablen Vergütung zu berücksichtigen.  

Bei der regelmäßigen Überprüfung bezieht der Aufsichtsrat die indi-

viduelle Leistung und den Umfang der übernommenen Verantwort-

lichkeiten sowie die wirtschaftliche Situation des Unternehmens mit 

ein. 

Beide Vorstandsmitglieder traten im August 2017 erstmalig in den 

Vorstand ein. Die Dienstverträge der beiden Vorstandsmitglieder 

wurden im Geschäftsjahr 2022 aktualisiert und datieren jeweils vom 

20. Juni 2022. Der Vertrag für Marco Brockhaus endet mit Ablauf 

des 31. Juli 2027. Das Vertragsende für Dr. Marcel Wilhelm ist der 

31. Juli 2026.  

Feste Vergütung 

Die feste, erfolgsunabhängige jährliche Vergütung der Vorstands-

mitglieder wird in zwölf gleichen Teilbeträgen am Ende eines jeden 

Monats gezahlt, und zwar letztmalig für den vollen Monat, in dem 

der Dienstvertrag endet. Sie wird jährlich auf ihre Angemessenheit 

hin überprüft und gegebenenfalls angepasst. 

 

Nebenleistungen 

Den Vorstandsmitgliedern können folgende Nebenleistungen bzw. 

Nebenleistungen, die den Folgenden ähnlich sind, gewährt werden: 

 Geschäftswagen 

 Smartphone 

 Absicherung durch Unfallversicherung und Risikoversicherung 

 Beiträge zur gesetzlichen oder privaten Krankenversicherung 

sowie zur privaten Altersabsicherung 

Den Gesamtwert der Nebenleistungen pro Geschäftsjahr legt der 

Aufsichtsrat nach billigem Ermessen fest. Dieser ist auf maximal 

10% der fixen Vergütung des jeweiligen Vorstandsmitglieds pro Ge-

schäftsjahr beschränkt. 

http://www.brockhaus-technologies.com/
http://www.brockhaus-technologies.com/
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Die Nebenleistungen im Berichtszeitraum beliefen sich auf € 23 Tsd. 

(Vorjahr: € 13 Tsd.). 

Variable Vergütung (Bonus) 

Zusätzlich zum Festgehalt gewährt die Gesellschaft den Vorstands-

mitgliedern eine variable Vergütung. Diese ist an das Erreichen 

vorab definierter Erfolgsziele gekoppelt und setzt sich zusammen 

aus einer einjährigen und einer mehrjährigen variablen Vergütung.  

Die einjährige variable Vergütung (Short Term Incentive (STI)) be-

rücksichtigt die weiter geplanten Akquisitionsaktivitäten der Gesell-

schaft und setzt sich zusammen aus einer Bestandskomponente 

und einer Akquisitionskomponente. Bei der Bestandskomponente 

steht die Entwicklung länger bestehender Tochterunternehmen der 

Gesellschaft im Vordergrund, während die Akquisitionskomponente 

auf der Entwicklung der kürzlich erworbenen Tochterunternehmen 

der Gesellschaft basiert.  

Die Höhe der einjährigen variablen Vergütung ist nach oben be-

grenzt und beträgt maximal 200% des Festgehalts. 

Für die Bestandskomponente maßgeblich ist das bereinigte Ergeb-

nis vor Zinsen und Steuern (EBIT) des Konzerns mit den Tochterun-

ternehmen, die im vorausgehenden Geschäftsjahr durchgängig be-

standen hatten. Dieses ist bereinigt um Sachverhalte wie anteilsba-

sierte Vergütung, Kosten von M&A-Transaktionen sowie von Eigen-

kapitalmaßnahmen und planmäßige Abschreibungen auf Vermö-

genswerte, die das erworbene Unternehmen vor dem Erwerb durch 

BKHT nicht als Vermögenswerte in seinem Abschluss angesetzt 

hatte. Die Bestandskomponente knüpft an eine prozentuale Steige-

rungsrate des bereinigten EBIT an. Diese legt der Aufsichtsrat vor 

Beginn eines Geschäftsjahres unter Abzug der in der Gesellschaft 

gezahlten Tantiemen und erfolgsbezogener Vergütungen an die Ge-

schäftsführungsorgane der Tochtergesellschaften sowie des Ge-

samtvorstandes der Gesellschaft für eine bei hundertprozentiger 

Zielerreichung zu gewährenden Vergütung fest. Es müssen jeden-

falls 70% der festgelegten Steigerungsrate erreicht werden. Wird 

dies nicht erreicht, entfällt die Bonuskomponente vollständig. Bei ei-

ner Zielerreichung von 70% werden 70% der für eine hundertpro-

zentige Zielerreichung zu gewährende Vergütung gewährt. Darüber 

hinaus steigt die Vergütung linear an. 

Die Bestandskomponente bezieht sich für die Vergütung für das Ge-

schäftsjahr 2022 auf das Wachstum des bereinigten EBIT des Kon-

zerns, bestehend aus der Central Function, IHSE und Palas. Mit ei-

nem Endwert des Ergebniswachstums für das Geschäftsjahr 2022 

auf € 8.819 Tsd. liegt der Zielsteigerungswert 2022 für die Bestands-

komponente bei € 2.586 Tsd. (Ausgangswert Ergebniswachstum 

2022 = € 6.233 Tsd.). 

Für das Geschäftsjahr 2022 ist für die Bestandskomponente eine 

hundertprozentige Zielerreichung erreicht, wenn das bereinigte E-

BIT € 8.819 Tsd. beträgt. Für eine Zielerreichung von 70% ist ein 

bereinigtes EBIT von € 8.043 Tsd. erforderlich. Für das Geschäfts-

jahr 2022 liegt der Maximalbetrag für die Bestandskomponente für 

Marco Brockhaus bei € 300 Tsd. und für Dr. Marcel Wilhelm bei 

€ 96 Tsd. 

Im Rahmen der Akquisitionskomponente knüpft die einjährige vari-

able Vergütung an die Entwicklung von kürzlich erworbenen Toch-

terunternehmen an, die im Laufe des Geschäftsjahres getätigt wur-

den, in dem die Zielwerte für das kommende Geschäftsjahr festge-

legt werden. Als Zielparameter kann der Aufsichtsrat nach billigem 

Ermessen das bereinigte EBIT, das bereinigte EBITDA (Ergebnis 

vor Finanzergebnis, Ertragssteuern und Abschreibungen), den Roh-

ertrag oder die jeweilige Marge dieser Kennzahlen der in diesem 

Zeitraum erworbenen Unternehmen zugrunde legen.  

Auch die Akquisitionskomponente knüpft an eine prozentuale Stei-

gerungsrate des jeweiligen Parameters an, die der Aufsichtsrat vor 

Beginn eines Geschäftsjahres individuell für jede Akquisition fest-

legt. Es müssen jedenfalls 70% der festgelegten Steigerungsrate er-

reicht werden. Wird dies nicht erreicht oder tätigt die Gesellschaft 

keine Akquisitionen im maßgeblichen Zeitraum, entfällt die Bonus-

komponente vollständig. Bei einer Zielerreichung von 70% werden 

70% der für eine hundertprozentige Zielerreichung zu gewährende 

Vergütung gewährt. Darüber hinaus steigt die Vergütung linear an. 

Die für die Akquisitionskomponente vom Aufsichtsrat zugrunde ge-

legte Kennzahl für das Geschäftsjahr 2022 ist das Ergebniswachs-

tum des bereinigten EBIT der Bikeleasing. Mit einem Ergebnis-

wachstumsziel 2022 für die Bikeleasing von € 41.000 Tsd. liegt der 

Zielsteigerungswert 2022 für die Akquisitionskomponente bei 

€ 9.345 Tsd. (Anfangswert = € 31.655 Tsd.). 

Für das Geschäftsjahr 2022 ist für die Akquisitionskomponente eine 

hundertprozentige Zielerreichung erreicht, wenn das bereinigte 

Bestandteile der gewährten und geschuldeten Vergütung des Vorstands 

   Feste Bestandteile Variable Bestandteile  
Anteil der 

festen 
Vergütung 

Anteil der 

variablen 
Vergütung In € Tsd. 

Eintritt/ 
Austritt 

Letzte 
Position Festgehalt 

Neben-
leistungen Summe Einjährig Mehrjährig Summe 

Gesamt-
vergütung 

Gegenwärtige Mitglieder            

Marco Brockhaus 08/2017 Vorsitzender 628 21 649 750 - 750 1.399 46% 54% 

Dr. Marcel Wilhelm 08/2017 Mitglied 290 2 292 240 - 240 532 55% 45% 

Summe   918 23 941 990 - 990 1.931 49% 51% 
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EBIT € 41.000 Tsd. erreicht hat. Für eine Zielerreichung von 70% 

beträgt das bereinigte EBIT € 38.196,5 Tsd. Für das Geschäftsjahr 

2022 liegt der Maximalbetrag für die Akquisitionskomponente für 

Marco Brockhaus bei € 450 Tsd. und für Dr. Marcel Wilhelm bei 

€ 144 Tsd. 

Den Anteil von Bestands- und Akquisitionskomponente an der ein-

jährigen variablen Vergütung legt der Aufsichtsrat jährlich nach billi-

gem Ermessen fest. Der Anteil einer der beiden Komponenten darf 

70% an der einjährigen variablen Vergütung nicht überschreiten. 

Für das Geschäftsjahr 2022 beträgt der Anteil für die Bestandskom-

ponente 40%. Der Anteil für die Akquisitionskomponente beträgt 

60%. 

Die durch die Beschlussfassung zur Zielgesamtvergütung 2022 de-

finierte einjährige variable Vergütung für Dr. Marcel Wilhelm beträgt 

rückwirkend ab dem 1. Januar 2022 jährlich maximal € 240 Tsd. 

brutto bei einer Zielvollerreichung von 100% der Bestands- und der 

Akquisitionskomponente. Für Marco Brockhaus liegt der Maximal-

betrag für die einjährige variable Vergütungskomponente bei 

€ 750 Tsd. brutto. 

Anstelle einer Auszahlung in bar behält sich der Aufsichtsrat vor, bis 

zu 20% des Bruttobetrags der den jeweiligen Vorstandsmitgliedern 

in dem jeweiligen Jahr gezahlten einjährigen variablen Vergütung in 

Aktien der BKHT zu gewähren. Der Aufsichtsrat kann bei Gewäh-

rung von Aktien beschließen, dass das jeweilige Vorstandsmitglied 

verpflichtet ist, die Aktien mindestens drei Jahre ab Erwerb, jedoch 

nicht über den Zeitpunkt der Beendigung der Mitgliedschaft im Vor-

stand hinaus, zu halten. 

Die mehrjährige variable Vergütung (Long Term Incentive (LTI)) be-

misst sich derzeit ausschließlich an der Aktienkursentwicklung. Zu-

künftig hat der Aufsichtsrat jedoch die Möglichkeit, einen Anteil von 

bis zu 20% der mehrjährigen variablen Vergütung auf ESG- bzw. 

Nachhaltigkeitsaspekte auszurichten. Es ist fest vorgesehen, diesen 

Aspekt als Bestandteil der mehrjährigen variablen Vergütung mit 

aufzunehmen. Der konkrete Aufbau und die spätere Bewertungs-

grundlage dieses Bestandteils befindet sich aktuell noch in der 

Umsetzungsphase. Die Referenzperiode für die mehrjährige vari-

able Vergütung beträgt drei Jahre. 

Mit der mehrjährigen variablen Vergütung soll eine langfristig erfolg-

reiche Umsetzung der Unternehmensstrategie berücksichtigt wer-

den. Durch die Verwendung der Entwicklung des Aktienkurses als 

Parameter soll auch ein entsprechender Interessengleichlauf der 

Vorstandsmitglieder mit den Aktionären hergestellt werden. Vor Be-

ginn des ersten Geschäftsjahrs der dreijährigen Referenzperiode 

legt der Aufsichtsrat in Abstimmung mit den Vorstandsmitgliedern, 

auf Grundlage der jeweils aktuellen Planung, die konkreten Ziel-

werte für die Erfolgsziele der mehrjährigen variablen Vergütung für 

die folgende dreijährige Bemessungsperiode fest. Für die 2022 be-

ginnende dreijährige Referenzperiode hat der Aufsichtsrat als Ziel-

wert einen Aktienkurskorridor von € 33 bis € 66 festgelegt. Dies be-

deutet, dass Marco Brockhaus und Dr. Marcel Wilhelm keine mehr-

jährige variable Vergütung erhalten, wenn der Durchschnitt der 

Schlusskurse der BKHT-Aktie in den letzten 20 Handelstagen vor 

Ende des Drei-Jahres-Referenzzeitraums unter oder gleich € 33 be-

trägt. Liegt dieser Durchschnitt zwischen € 33 und € 66, erhalten die 

beiden Vorstandsmitglieder eine linear gesteigerte mehrjährige vari-

able Vergütung, abhängig von dem Prozentsatz der Kurssteigerung 

(€ 33 = Faktor 100%, € 66 EUR und darüber = Faktor 200%), jeweils 

multipliziert mit der LTI-Vergütung, die für Marco Brockhaus 

€ 760 Tsd. und für Dr. Marcel Wilhelm € 250 Tsd. beträgt. Die LTI-

Vergütung wurde diskretionär festgelegt. 

Dies bedeutet, dass die Festlegung für jedes Erfolgsziel Zielwerte 

für eine bis zu 200% Zielerreichung umfasst. Die konkrete Zielerrei-

chung ermittelt sich entsprechend in Abhängigkeit von den festge-

legten Zielwerten für den jeweiligen Parameter und kann zwischen 

0% und 200% betragen.  

Demnach ist die Höhe der mehrjährigen variablen Vergütung jeweils 

auf maximal 200% desjenigen Betrags begrenzt, der für die Zieler-

reichung von 100% gilt. 

Der Aufsichtsrat kann die mehrjährige variable Vergütung vollstän-

dig oder teilweise in Aktien der Gesellschaft gewähren. In diesem 

Fall gilt eine zwölfmonatige Haltedauer. Ferner kann die mehrjährige 

variable Vergütung vollständig oder teilweise in Aktienoptionen ent-

sprechend den Optionsbedingungen für das Aktienoptionspro-

gramm 2019 („ESOP 2019“) gewährt werden.  

Fixe Vergütung
Einjährige variable 

Vergütung

Mehrjährige variable 

Vergütung
Nebenleistungen

Festes Jahresgehalt

40%

Bestandskomponente

60%

Akquisitionskomponente

Aktienkursbasierte 

Vergütung

Geschäftswagen

Smartphone

Unfallversicherung

Risikoversicherung

Krankenversicherung

Altersabsicherung

Vergütung des Vorstands 2022
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Maximalvergütung 

Die Gesellschaft hat für jedes Vorstandsmitglied eine Maximalver-

gütung festgesetzt, die sich auf alle Vergütungsbestandteile bezieht. 

Die für ein Geschäftsjahr gewährte Vergütung ist für den Vorstands-

vorsitzenden Marco Brockhaus auf einen Maximalbetrag in Höhe 

von € 5 Mio. brutto und für Dr. Marcel Wilhelm auf einen Maximal-

betrag in Höhe von € 3 Mio. brutto begrenzt. Die Maximalvergütung 

bezieht sich jeweils auf die Summe aller Vergütungsbestandteile, die 

aus den Vergütungsregelungen für ein Geschäftsjahr resultieren. 

Gesamtvergütung und Bestandteile 

Die gewährte und geschuldete Gesamtvergütung im Geschäftsjahr 

2022 für Mitglieder des Vorstands betrug € 1.931 Tsd. (Vorjahr: 

€ 2.337 Tsd.). Diese besteht zu 49% aus festen Vergütungsbe-

standteilen und zu 51% aus variablen Vergütungsbestandteilen. Der 

Höchstbetrag des variablen Bonus wurde nicht überschritten. Dieser 

lag für das Geschäftsjahr 2022 bei Marco Brockhaus bei 

€ 2.270 Tsd. und bei Dr. Marcel Wilhelm bei € 740 Tsd. Die ange-

hängten Tabellen zur gewährten Vergütung und des Zuflusses stel-

len die Entwicklung der letzten beiden Geschäftsjahre dar. Dies sind 

keine Pflichtangaben gemäß des DCGK, sondern freiwillige Darstel-

lungen seitens BKHT. 

Vorzeitige Beendigung 

Zahlungen an Vorstandsmitglieder im Fall der vorzeitigen Beendi-

gung des Vorstandsdienstvertrages sind vertraglich auf zwei Jahres-

vergütungen beschränkt (Abfindungs-Cap) und dürfen die Vergü-

tung für die Restlaufzeit des Vorstandsvertrages, die ohne die vor-

zeitige Beendigung geschuldet gewesen wäre, nicht überschreiten. 

Diese Beschränkung wurde im Zuge des neuen Vergütungssystem 

für Vorstandsmitglieder mit aufgenommen. 

Widerruft die Gesellschaft aus wichtigem Grund die Bestellung und 

kündigt die Gesellschaft den Anstellungsvertrag ordentlich, so hat 

das Vorstandsmitglied Anspruch auf Zahlung einer Abfindung. Die 

Abfindung, die 

 bei Marco Brockhaus insgesamt auf zwei Jahresvergütungen 

oder die Abgeltung der Restlaufzeit, je nach dem was geringer 

ist, und  

 bei Dr. Marcel Wilhelm insgesamt auf eine Jahresvergütung 

oder die Abgeltung der Restlaufzeit, je nach dem was geringer 

ist,  

begrenzt ist, setzt sich zusammen aus den Gesamtbezügen im 

Sinne des § 285 Nr. 9a) HGB (Abfindungs-Cap). Der Abfindungsan-

spruch wird mit Beendigung des Anstellungsvertrags fällig. Der An-

spruch besteht nicht, wenn die Gesellschaft dem Vorstandsmitglied 

aus wichtigem Grund im Sinne des § 626 BGB wirksam außeror-

dentlich kündigt oder hierzu berechtigt ist. 

Sollte die Gesellschaft die Bestellung des Vorstandsmitglieds aus 

wichtigem Grund widerrufen, den Anstellungsvertrag jedoch nicht 

binnen eines Monats ab dem Zeitpunkt des Widerrufs kündigen, 

oder endet die Organstellung durch Umwandlung der Gesellschaft, 

so steht dem Vorstandsmitglied seinerseits ein Recht zur Kündigung 

des Anstellungsvertrages mit Frist gemäß § 622 Abs. 2 BGB zu. Im 

Fall einer solchen Kündigung durch das Vorstandsmitglied hat die-

ses Anspruch auf Zahlung der oben beschriebenen Abfindung. 

Wird die Bestellung des Vorstandsmitglieds aus wichtigem Grund 

widerrufen oder dem Vorstandsmitglied aus wichtigem Grund ge-

mäß § 626 BGB gekündigt und im Rahmen eines gerichtlichen oder 

schiedsgerichtlichen Verfahrens rechtskräftig festgestellt, dass ein 

Widerrufsgrund nicht bestand bzw. ein wichtiger Grund gemäß § 626 

BGB nicht vorlag, so erhält das Vorstandsmitglied ungeachtet seiner 

oben beschriebenen Ansprüche einen pauschalierten Schadener-

satz in Höhe von zwei Jahresvergütungen. 

Sollte ein Vorstandsmitglied während der Dauer der Bestellung ver-

sterben, so erhält die Witwe oder nach deren Tod die unterhaltsbe-

rechtigten Kinder die monatlichen Raten des Jahresfestgehalt nach 

Maßgabe des Vorstandsvergütungssystems und den entsprechen-

den Beschlussfassungen des Aufsichtsrates für zwölf Monate, 

längstens bis zum vertraglich bestimmten Ende des Dienstvertra-

ges. 

Im Fall eines Kontrollwechsels steht den Vorstandsmitgliedern je-

weils ein einmaliges Sonderkündigungsrecht zu. Ein Kontrollwech-

sel liegt vor, 

 wenn ein Dritter oder mehrere gemeinsam handelnde Dritte, 

der/ die  zum Zeitpunkt des Abschlusses dieses Vertrages 

nicht oder mit weniger als 20% der Stimmrechte an der Gesell-

schaft beteiligt ist/ sind,  Stimmrechte an der Gesellschaft er-

werben, so dass diese insgesamt (bisherige und erworbene) 

mehr als 30 % der Stimmrechte der Gesellschaft ausmachen, 

unabhängig davon, ob dadurch die Pflicht zu einem Übernah-

meangebot entsteht (bei der Berechnung des Stimmrechtsan-

teils sind die einschlägigen Vorschriften des WpÜG, insbeson-

dere §§ 29 und 30 WpÜG, heranzuziehen) oder 

 bei der Verschmelzung (§ 2 UmwG), der Übertragung des Ver-

mögens der Gesellschaft gem. § 174 Abs. 1 bzw. Abs. 2 S. 1 

UmwG oder einer rechtsgeschäftlichen Übertragung des we-

sentlichen Vermögensauftritte Rechtsträger, die nicht zum 

Konzern der Gesellschaft gehören, oder 

 bei Abschluss eines Beherrschungsvertrages und/ oder eines 

Gewinnabführungsvertrages durch die Gesellschaft als abhän-

gige Untergesellschaft. 

Das Vorstandsmitglied hat bei Ausübung dieses Sonderkündigungs-

rechts Anspruch auf Zahlung einer Abfindung, die insgesamt auf die 

Höhe des Abfindungs-Cap begrenzt ist. 

Auf der Grundlage einer entsprechenden Regelung in den Vor-

standsdienstverträgen ist die Gesellschaft im Fall von schwerwie-

genden Pflichtverletzungen berechtigt, von dem betreffenden Vor-

standsmitglied die einjährige variable Vergütung und/ oder die mehr-

jährige variable Vergütung für das Jahr, in dem die schwere Pflicht-

verletzung erfolgt ist, ganz oder teilweise zurückzufordern. Eine 

Rückforderung ist auch noch nach dem Ausscheiden des Vorstands-

mitglieds möglich. 
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Vergütung des Aufsichtsrats 
Die Aufsichtsratsvergütung richtet sich nach dem deutschen Aktien-

gesetz, der Satzung der Gesellschaft in ihrer jeweils geltenden Fas-

sung und entsprechenden Beschlüssen der Hauptversammlung. Die 

Struktur der Aufsichtsratsvergütung wird ferner regelmäßig auf die 

Einhaltung deutscher, europäischer und internationaler Corporate 

Governance-Empfehlungen und -Vorschriften überprüft. Die Emp-

fehlungen und Anregungen des Deutschen Corporate Governance 

Kodex sind in diesem Zusammenhang von besonderer Bedeutung. 

Die Vergütungsstruktur der Mitglieder des Aufsichtsrats beinhaltet 

eine jährliche Festvergütung, eine Ausschussvergütung und Ausla-

genersatzleistungen. 

Mitglieder des Aufsichtsrats, die nur während eines Teils eines Ge-

schäftsjahres dem Aufsichtsrat oder einem Ausschuss angehören 

oder den Vorsitz im Aufsichtsrat oder im Prüfungsausschuss führen, 

erhalten eine im Verhältnis der Zeit geringere Vergütung. 

Jährliche Festvergütung 

Reguläre Aufsichtsratsmitglieder erhalten eine jährliche Festvergü-

tung in Höhe von € 30 Tsd. Die/ der Vorsitzende des Aufsichtsrats 

wird mit dem dreifachen Betrag, mithin € 90 Tsd. vergütet, die/ der 

stellvertretende Vorsitzende wird mit dem doppelten Betrag, mithin 

€ 60 Tsd. vergütet. 

Ausschussvergütung 

Mitglieder von Aufsichtsratsausschüssen erhalten für ihre Aus-

schusstätigkeit eine zusätzliche Festvergütung. Reguläre Aus-

schussmitglieder erhalten eine jährliche Festvergütung in Höhe von 

€ 2 Tsd. Die/ der Vorsitzende des Prüfungsausschusses erhält für 

seine bzw. ihre Ausschusstätigkeit eine zusätzliche jährliche Fest-

vergütung in Höhe von € 20 Tsd. Die/ der Vorsitzende des Aufsichts-

rats und die/ der stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats er-

halten keine zusätzliche Festvergütung für ihre Ausschusstätigkei-

ten. Für die Mitgliedschaft in Ausschüssen, die im Geschäftsjahr 

nicht getagt haben, wird keine Vergütung gezahlt. Sämtliche Aus-

schussvergütungen sind nach Ablauf der Hauptversammlung, die 

über die Entlastung für das vorangegangene Geschäftsjahr be-

schließt, zahlbar. 

Auslagenersatz 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten daneben den Ersatz ihrer 

Auslagen sowie der ggfs. auf ihre Vergütung zu entrichtenden Um-

satzsteuer. 

Die im Geschäftsjahr 2022 den Aufsichtsratsmitgliedern gewährte 

und geschuldete Gesamtvergütung betrug insgesamt € 292 Tsd. 

(Vorjahr € 276 Tsd.). 

Bestandteile der gewährten und geschuldeten Vergütung des Aufsichtsrats 

   Feste Bestandteile 

In € Tsd. 
Eintritt/ 
Austritt 

Letzte 
Position 

Jährliche 
Festvergütung 

Ausschuss-
vergütung 

Gesamt-
vergütung 

Gegenwärtige Mitglieder      

Dr. Othmar Belker* 08/2017 Vorsitzender 90 - 90 

Michael Schuster 08/2017 Stellv.Vors. 60 - 60 

Andreas Peiker 12/2018 / 12/2022 Mitglied 30 - 30 

Martin Bestmann* 02/2020 Mitglied 30 2 32 

Dr. Cornelius Liedtke 09/2020 / 06/2022 Mitglied 14 - 14 

Prof. Dr. Christoph Hütten** 04/2021 Mitglied 30 20 50 

Dr. Natalie Krebs 06/2022 Mitglied 16 - 16 

Summe   270 22 292 

*Mitglied des Prüfungsausschusses 

**Vorsitzender des Prüfungsausschusses 
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Vergleichende Übersicht der 
Gesamtvergütung 
Die folgende Übersicht zeigt für die letzten fünf Geschäftsjahre die 

jährliche prozentuale Veränderung der Gesamtvergütung von Vor-

stand und Aufsichtsrat, der Ertragsentwicklung des Konzerns sowie 

die Entwicklung der durchschnittlichen Vergütung aller vollzeitäqui-

valenten Arbeitnehmer, die im jeweiligen Geschäftsjahr bei einem 

Konzernunternehmen beschäftigt waren. Das Periodenergebnis be-

zieht sich auf das Jahresergebnis der Brockhaus Technologies AG 

(HGB). EBITDA bezeichnet das Ergebnis vor Finanzergebnis, Er-

tragsteuern und Abschreibungen des Konzerns (IFRS). Das EBIT 

stellt das Ergebnis vor Finanzergebnis und Ertragssteuern dar 

(IFRS).  

5-Jahresvergleich 

Veränderung zum Vorjahr in % RGJ 2018* 2019 2020 2021 2022 

Vergütung der Organmitglieder      

Gegenwärtige Vorstandsmitglieder      

Marco Brockhaus (Vorsitzender) n.a. +204% +151% -6% -17% 

Dr. Marcel Wilhelm n.a. +160% +184% +30% -26% 

      

Gegenwärtige Aufsichtsratsmitglieder      

Dr. Othmar Belker (Vorsitzender) -58% +140% 0% +50% 0% 

Michael Schuster (Stellvertreter) -57% +131% +27% +58% 0% 

Andreas Peiker n.a. +900% 0% +7% 0% 

Martin Bestmann n.a. n.a. n.a. +28% 0% 

Dr. Cornelius Liedtke n.a. n.a. n.a. +233% -50% 

Prof. Dr. Christoph Hütten n.a. n.a. n.a. n.a. +56% 

Dr. Natalie Krebs n.a. n.a. n.a. n.a. n.a. 

      

Ertragsentwicklung der Gesellschaft      

Periodenergebnis (HGB)** +36% -227% -325% +26% +334% 

EBITDA (IFRS) -40% +197% +556% -95% +11.052% 

EBIT (IFRS)  -48% +54% -788% +416% 

      

Durchschnittliche Vergütung 
vollzeitäquivalente Arbeitnehmer*** n.a. n.a. n.a. -26% 3% 

*RGJ 2018 beinhaltet die Periode vom 1. August 2018 bis 31. Dezember 2018 
** Das Periodenergebnis im Geschäftsjahr 2022 enthält das Ergebnis aus der Veräußerung der Palas 
*** Die Entwicklung stellt die Entwicklung fortgeführter Geschäftsaktivitäten dar und ist entsprechend für die Vorjahre angepasst 
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Gewährte und geschuldete Vergütung des Vorstands 

 

Marco Brockhaus Dr. Marcel Wilhelm 

Vorstandsvorsitzender Vorstandsmitglied 

08/2017 08/2017 

In € Tsd.  2021 2022 Min Max 2021 2022 Min Max 

Festvergütung 540 628 628 628 240 290 290 290 

Nebenleistungen 7 21 - 63 6 2 - 29 

Summe 547 649 628 691 246 292 290 319 

Einjährige variable Vergütung* 203 750 - 750 20 240 - 240 

Bestandskomponente - 300 - 300 - 96 - 96 

Akquisitionskomponente - 450 - 450 - 144 - 144 

Mehrjährige variable Vergütung** - - - 1.520 - - - 500 

Sonderbonus 870 - - - 450 - - - 

Summe 1.073 750 - 2.270 470 240 - 740 

Gesamtvergütung 1.620 1.399 628 5.000 716 532 290 3.000 

 

* 2021 keine Unterteilung in Bestands- und Akquisitionskomponente 

** 2021 keine mehrjährige Vergütungskomponente 

 


